
Werkstatträume, Schulgärten usw.). Unentgeltlicher Schulunterricht, 
Lern- und Lehrmittelfreiheit. Förderung der Begabten durch Bereit­
stellung ausreichender Erziehungs- und Wirtschaftsbeihilfen. Förde­
rung heilpädagogischer Erziehungsmethoden durch Einrichtung von 
Heim- und Sonderschulen. Soziale Hilfsmaßnahmen für Schulkinder 
(Schulspeisung, Kleider- und Schuhversorgung). Einrichtung von 
Kinderlesehallen mit Beaufsichtigung der Schularbeiten. Schaffung 
von Volkshochschulen, Ausbau der Volkshochschulen zu Bildungs­
stätten für alle begabten Werktätigen. Durchführung von Schulen und 
Kursen zur Vermittlung agrartechnischer Kenntnisse an die Land­
bevölkerung. Förderung und Pflege des Bildungswesens durch 
Theater, Lichtspiele (Schaffung solcher oder — falls erforderlich — 
Kommunalisierung) und Einrichtung von kommunalen Bibliotheken.^] 
Bildung von Laienchor-, Theater- und Volkstanzgruppen. Organisie­
rung von Kunst- und Kulturveranstaltungen zu Preisen, die für die 
Werktätigen tragbar sind. Pflege der örtlichen Eigenarten der Kultur 
und Kunst. Förderung der Kulturschaffenden, der Lehrer und Erzieher.

M. Frauen

Volle Gleichberechtigung der Frauen auf allen Gebieten des ge­
sellschaftlichen Lebens. Gleicher Lohn für gleiche Leistung. Mehr 
Frauen in die verantwortlichen Stellen der Gemeinden. Hilfe für die 
erwerbstätigen Frauen durch Schaffung von Kindergärten, Kinder­
horten, Nähstuben, Waschanstalten. Zusätzliche Zuteilungen von 
Lebensmitteln an Schwangere vom fünften Monat an. Anerkennung 
der Hausfrauenarbeit bei der Einstufung für die Lebensmittelkarten 
und. Regelung des Einkaufs unter Vermeidung des zeitraubenden 
Schlangestehens. Bereitstellung von Arbeitskleidung für die arbeiten­
den Frauen. Bildung von Frauenausschüssen. Umschulung der Frauen 
für wichtige Berufe. In der Ausübung leichter Arbeiten sollen Männer 
durch Frauen ersetzt werden. Schaffung von Beratungsstellen für 
Schwangere und Mütter mit Säuglingen. Einrichtung von Entbindungs­
heimen oder -Stuben. Ärztliche Überwachung und materielle Hilfe für 
junge Mütter. Vitaminversorgung (Obst, Gemüse oder Konzentrate) 
zum Schutze von Mutter und Kind. Organisierung von Nachrichten­
übermittlung für die Frauen, deren Männer sich noch in Kriegs­
gefangenschaft befinden. Vorträge und kulturelle Veranstaltungen für 
die Frauen.
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